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Jotelligenz⸗ Blatt 


für den, 


Bezirk 2 Königlichen Regierung zu Dan 


SR bean ana: Intelligenz⸗ e im poſt⸗ dekal, 
Eingang. Plausengaffe, N 385. 


— — 


No. 273. a — ven 21. November 1839. 


i a gens ne geen a = 

; angetan den 19, November LSS 9. re 

Herr Gufsbeſt iber Maloneck aus Wiederſte, Herr Heifratoe < er Aus Can 

thaus, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann M. ea bon e log, im 
Hotel de Leipzig. 


I 


ST Daß der Friſerr Johann Heinrich Rey ne und deſſen berlobte Braut 
Henriette Söllner von hier, mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 14. Octo⸗ 
der a. o., für die Dauer ihrer künftigen Ehe, die G Gemeinſchaft der Guͤter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, und dem Vermoͤgen der Soͤllner, die Natur des der 
ſetzlich vorbehaltenen Vermoͤgens, beigelegt haben, wir d tan gemacht. 
ng den 21. Dctober 1839, 
Anigliches Stadtgericht. 


Anzeigen 


Daß ich in der Pfefferſtadt N 111. wohne, und Morgens bis 10 uhr, 
= des Nachmittags von 3 dis 5 Uhr in meiner nung 1 U bin, zeige 


ich hiermit ergebenſt an. 8272 i 
5 practiſcher Ast, Wee und Geburtshelfer, 


RR er a UN —' 
3. Vorgeſtern des Abends, vom Iften Damm durch die Ziegengaſſe nach dem 
vorſtädtſchen Graben gehend, iſt ein Ardeitsbeutel, in welchem fih ein weißes 
Schaupftuch und eine Brille mit Futteral befand, verloren gegangen. Der ehrliche 


Finder wird gebeten, ſelbiges gegen eine angemefjene Belohnung bei dem Schmidt 
Herrn Weiß am vorſtädtſchen Graben abzugeben. 


4. Eine anftändige Perſon, die mehrere Jahre in der Stadt und auf dem 
Lande als Haushaͤlterin conditionirt hat, und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 
ſucht von Jauu m 1840 ab ein gleiches Unterkommen. Naͤheres Dienergaſſe 151. 


5. Es wird ein geräumiges zu Exerzier⸗Uebungen geeignetes Local zu miethen 
gewünscht. Sollte Jemand im Belig eines dergllichen fein, beliebe ſich Reitbahn 
W 44. zu melden. N N 
6. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource Concordia werden zu einer Ge 
neral⸗Verſammlung auf i i ER 
i Mittwoch, den 27. November c., Mittags 1227 Uhr, 


hiedurch eingeladen. i Re Das Eomite. 
Danzig, den 20. November 18397ʒt. 
85 Mit gutem weibl. Geſinde verſehen, bittet um gütigen Zuſpruch 


RR Barta, Geſindevermietherin, Malergaſſe l 388. 
8 Die erſte der angefitzdigten Vorleſungen wird Mittwoch, den 27. Novem⸗ 
ber, Abends 6 Uhr, in dem dazu gütigſt eingeräumten Saale des „Caſind“ ſtatt⸗ 
finden. Herr Stadtrath Zernecke I. wird eine „Schilderung der Zeit von 1789 
bis 1813 und Danzigs im Jahre 1813“ Herr Turnlehrer Euler⸗ „leber die 
Wiedergeburt der antern Stände“ leſen. Rur die mit „Erſte Vorleſung“ bezeichne, 
ten Billets ſind gültig. Am Eingange find zu dieſer Vorleſung Billete zu 10 Sgr. 

zu haben Der Saal wird um 5 Uhr geöffnet. N 5 ; 

2 Montag den 25. d. M., wird bei Wilcke in Schlblitz 

e 
ſtattfinden. Der Anfang iR Adends 5 Uhr. Entree 5 Sgr. Eine Dame in Be⸗ 
gleitung eines Herrn iſt frei. 8 5 i 


10. 23 Cine wohlerfahrene Köchin empfiehlt ſich den geehrten errſchaften als 
Kochfrau, und woßnet Dienergaffe: M157. Sem ' ? 
11. Der bisher dem Saktlermeiſter Herrn Johann Beller in Labiau 
gehörige, und von feinem Sohne, dem Schiffer Carl Beller , geführte 
Kahn „Catharina“, is seit dem 25. September d. J. mein Eizenthum. 
% pee e, 
12. Ein Burſche welcher Luſt hat die Buchbinderei unter gewiſſen Bedingungen 
zu erlernen, melde ſich deim Buchbinder Bino, Jopengaſſe W 727. 
13. Zu einer Verſammlung der Friedensgeſellſchaft zu Freitag den 22. d. M. 
Nachmittag um 4 Uhr, ladet ein der engere Ausſchuß. 


14. Ich wohne jetzt Peterſiliengaſſe M 1387. und verfehle nicht ergebenſt an⸗ 
suzeigen, daß bei mir nach wie vor alle Arten zerbrochener Porzellane, Fapance ꝛc. 
zu billigen Preiſen gekittet werden. N ö 


. N g 
CLiterari ſch e Anzeigen. 
5 Für Sattler und Riemer. 


en F. Sam. Gerhard, eerzgeff 


Der vollkommene Sattler. 


Eine vollſtaͤndige Muſterſammlung aller Arten von Gatilerardeiten, als deuk⸗ 
ſcher, franzöſiſcher, engliſcher und ungariſcher Saͤttel mit ihren Bäumen, Reitzeuge, 
Kutſchen , Wagen» und Schlittengeſchirre in allen möglichen Muſtern, fo wie alle 
Arten Decken u. dergl. m. mit Moßſtab und beigefügter Erklaͤrung, Reb ſt einem 
Anhange, enthaltend die neuern Erfindungen und Verbeſſerungen an den verſchiede⸗ 
nen Sattlerarbeiten. Rach eigenen Erfahrungen und den neueſten franzoͤſiſchen und 
engliſchen Schriften über dieſen Segenſſand bearbeitet. Von Aug. Munke. Mit 

14 Tafeln⸗Abdildungen. Zweite, verbeſferte und dermehrte Auflage. Quedlinburg, 
bei G. Baſſe. 8. Geh. Preis: 1 Thlr. 15 Sgr. 


16. In der Buchhandlung von S. Anhuth, Cangenmarft Ag 


432, iſt ſo eben angekommen: en Sr Ef 
Henfer, 9. dee Wiſſenswuͤrdigſte aus der Muünz⸗, Maß⸗ 


und Gewichts⸗Kunde, eine Zugabe zu jedem praktiſchen Rechen ⸗ 
buche für Real- und Bürgerſchulen. 121% DIRT 

Dieſes Wee kchen enthält ein Verzeichniß der jetzt beſtehenden Muͤnzen, 
bürgerlichen Maße und Gewichte, und deren Eintheilung, fo wie eine dieſe Gegen⸗ 
ſtaͤnde betreffende biſtoriſche Darſtellung. In Betreff des Münzweſens giebt es einen 
delehrenden Unterricht über die beſtehenden Munz fuße Dentſchlands, inſonderheit 
über den neuen 2475 Guldenfuß, von welchem fie die Verordnungen und geſetzlichen 
Vorſchriften der zum Zollverein gehörenden Staaten mittheilt. 4 \ 


Der mie t h un g. 


17. Am Holzmarkt No. 302., auf den Brettern, iſt eine freundliche Stube an 
einzelne Perſonen vom 1. Dezember ab zu vermiethen 


Sachen zu verkaufen kn Danzig. 5 
8 maobilia oder bewegliche Sachen. 
16. Rumſtücke und Oel Ohme find Langenmarkt WM 492. zu haben. 


* 
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19. Aechte Ldwen⸗Pomade, vorfüglichſtes Mittel um in einem Mo- 


nate Kopfhaare, Schnurrbarte, Backenbärte und Augeabraunea herauszutreiben. 
Preis pro Tiegel mit Orginal⸗Beſchreibung 1 Rihlr., von James Davy in Lon⸗ 
don, Alleiniges Depot für Danzig dei 3 a E. E. Zingler. s 
a 2 8 5 . RR 1775 1 - . # 

20. Porzellan⸗Ordensknösfe, 1, 2 und 3 Orden enthaltend, er⸗ 
haͤt man dilligſt bei a 5 5 SE. E. Zingler: 
21 Ein Paar Kanonen Stiefel nebſt Block, ſo wie eine Boſſole mit Statif, 
find zu verkaufen Langgaſſe NE 534. b., 3 Treppen doch. . i 
22 em Trocknes Brennholz, von alten Baudaſken geſchnikten, ſteht in Faden 
zum Verkauf Liten Steindamm W 383. ui: 


22. Gummiſchuhe mit vederſoblen, empfiehlt ö : 

C. G. Gerlach, Langgaſſe M 379. 
24. — Trockger Bruͤckſcher Torf deſter Qualität, fo wie buͤchen und ſichten 
Brennholz wird fortwährend billig verkauft in der Riederlage Schaͤfferet W 38., 
neben dem Seepackhofe. 5 J. F. Herrmann, Wwe. 
25. Ein Arbeltspferd iſt zu verkaufen. Das Nähere Breitgaſſe W 1191. 


N eddie tal Citation. 
26. Von dem Königl. Oberlandes⸗Gericht zu Marlenwer der wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Koͤuigl. Regierung zu Danzig 
gegen den Seefahrer Johann Jacob Friedrich Menger aus Danzig, da der ſelbe aus 


den Preuß. Staaten ausgetreten, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, 
daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs⸗Dienſten zu entztehen, außer Landes gegangen, 


der Eonfiskationgs Prozeß erbſſaet worden if. 


Der Johann Jacob Friedrich Menger wird daher aufgefordert ungeſaͤumt in 


die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckukehren, auch in dem auf den 21. December c. 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oderzandes⸗Gerichts,Referenda⸗ 


rius Haaſe anftehenoen Termin in dem hiefigen Oderſa des⸗Gerichts-Konferenz⸗ 
Zimmer zu erſcheinen und ſich Aber feinen; Austritt aus den hieſigen Staaten zu 


verantworten. % 5 


Sollte der Johann Jacob Friedrich Menger dieſen Termin weder We i 


noch durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Brandt, John, Martins, Raabe und Schmidt, in Vorſchiag ge 
bracht werden, wahrnehmen, ſo wird ‚er feines geſammten ins und ausländiſchen 
Vermögens, fo wie aller etwenigen künftigen Erb, und ſonſtigen Vermoͤgens⸗An⸗ 


faͤlle für verluſtig erklart, und es wird dieſes alles der Haupt⸗Kaſſe der Koͤniglichen . 


Regierunz zu Dauzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 3. September 1839. NEE 
Livil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts⸗ 


